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FORUM schule@hochschule
Mittwoch, 14. Februar 2018   
14.00 - 17.30 Uhr

"voneinander-lernen.de"

Jutta Müller
Technische Hochschule Mittelhessen 
Zentrale Studienberatung 
Kontaktstelle Schule&THM 
 0641/309-6300
jutta.mueller@verw.thm.de

Veranstaltungsort

Justus-Liebig-Universität Gießen
Seminargebäude II (Phil. I), Raum 101
Alter Steinbacher Weg 44, 
35394 Gießen

Kostenlose Parkplätze stehen auf dem Parkplatz des 
Philosophikums I zur Verfügung. 

Andreas Brüll
voneinander-lernen.de
Ansprechpartner Berufliche Schulen
Andreas.Bruell@tls-gi.eu

Alexander Kohrt
Justus-Liebig-Universität Gießen  
Zentrale Studienberatung  
 0641/99-16228
alexander.kohrt@admin.uni-giessen.de

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung unter dem Förderkennzeichen 01PL17035 gefördert.                                         
Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim Autor.

Gemeinsames Bund-Länder-Programm 
für bessere Studienbedingungen und 
mehr Qualität in der Lehre



Programm

14.00 Uhr Begrüßung

14.15 Uhr Vortrag 
„Aktuelle Forschungsergebnisse zur 
Berufs- und Studienorientierung an 
Schulen“
Herr Dr. Lannert

15.15 Uhr Pause

15.45 Uhr „Wann ist BSO an meiner Schule 
erfolgreich?“ - In Kleingruppen   
Maßstäbe entwickeln.

16.30 Uhr Plenumsdiskussion

17.00 Uhr Gemeinsamer Abschluss 
des Themas

17.15 Uhr Aktuelles aus Schulen und         
Hochschulen 

17.30 Uhr Ende der Veranstaltung

FORUM schule@hochschule 

Das FORUM schule@hochschule findet als dauerhafte                
Vernetzungsplattform auf der Arbeitsebene ein- bis zweimal 
jährlich statt. Ziel ist, durch Vernetzung und gemeinsames 
Handeln die Studienorientierung von Schülerinnen und 
Schülern zu unterstützen, die Studierfähigkeit zu optimieren 
und die Schnittstelle Schule – Hochschule in der Region 
Mittelhessen auszubauen. 

Das FORUM schule@hochschule lädt ein, 

�� sich über neue Entwicklungen und Veränderungen in 
beiden Bildungsinstitutionen zu informieren,

�� best-practice-Beispiele kennen zu lernen,
�� persönliche Kontakte zu knüpfen,
�� Schwerpunktthemen intensiv zu diskutieren,
�� individuelle Kooperationen zu vereinbaren und
�� gemeinsam Ideen der Übergangsgestaltung zu 		

entwickeln.

Von wem für wen?

Eingeladen sind alle Lehrerinnen und Lehrer aus Gymna-
sien, beruflichen Gymnasien und Fachoberschulen sowie 
Vertreterinnen und Vertreter der beiden beteiligten Hoch-
schulen, denen das Thema Studienorientierung am Herzen 
liegt und die sich intensiv mit dem Übergang Schule –  
Hochschule beschäftigen möchten (z.B. BSO-Koordina-
torinnen und -Koordinatoren). Die Teilnahme setzt keine 
formale Mitgliedschaft voraus. Koordiniert werden die 
Treffen durch das Netzwerk „voneinander lernen“ und die 
Zentralen Studienberatungen der Technischen Hochschule 
Mittelhessen sowie der Justus-Liebig-Universität Gießen. 

Anmeldung

Für eine bessere Planung bitten wir um Ihre Anmeldung unter
www.uni-giessen.de/lehrer/forum/

Zwischen Minimum und Optimum: 
Wann ist BSO an Schulen gut genug?
Mit dem Erlass zur Ausgestaltung der Berufs- und Studien
orientierung (BSO) sind an Schulen neue Konzepte und 
Curricula entstanden. Woran aber erkennt man eine „gute“ 
BSO? Gibt es Qualitätskriterien? Im siebten FORUM schule@
hochschule wollen wir gemeinsam den Fragen nachgehen: 
Welche Ziele können Schulen mit ihren Angeboten zur BSO 
erreichen? Wo sind Grenzen gesetzt und Schule nicht mehr 
zuständig? Was ist realistisch zu erreichen? Woran erkenne 
ich das Gelingen von BSO?

Als ersten Denkanstoß wird Herr Dr. Lannert von der TU 
Darmstadt Erkenntnisse seiner Forschung zu Studien- und 
Berufsorientierung an Schulen darstellen. Nähere Informa-
tionen zu Herrn Dr. Lannert finden Sie hier:  			
www.td.tu-darmstadt.de/technikdidaktik_td/personen_td/
inhalt_mit_marginalienspalte_78.de.jsp

Sein Input liefert die Grundlage für eine Diskussion darüber, 
was gute Studienorientierung auszeichnet, und lädt uns ein, 
nach einem gemeinsamen Verständnis zu suchen und Krite-
rien guter BSO an Schulen zu entwickeln.  


